
   
   [image: cover]
   

   Alfred Ballabene, Alfreda Wegerer
Außerkörperliche Erfahrungen
Teil 7 - Astralkörper, Plastizität




BookRix GmbH & Co. KG
80331 München

Außerkörperliche Erfahrungen
 
Teil 7 - Astralkörper, Plastizität
[image: ]
 
Alfred Ballabene
alfred.ballabene@gmx.at
gaurisyogaschule@gmx.de
 
 
 

Verzeichnis der einzelnen Ausgaben der Serie "Außerkörperliche Erfahrungen":
 
Teil 1 Überlieferungen
Teil 2 IBE - Zustände, die wir im Körper erleben
Teil 3 Außerkörperliche Erfahrungen im Ätherkörper
Teil 4 Astralreisen
Teil 5 Astralebenen
Teil 6 Soziale Strukturen
Teil 7 Astralkörper, Plastizität
Teil 8 Zwischen Traum und Astralbewusstsein
Teil 9 Paranormaler Äther (Bioäther) und Ätherkörper
Teil 10 Unbewusste Aussendungen und Seelenteile
Teil 11 Medialität und Geisterkontakte
Teil 12 Jenseitige Wesen nicht-menschlicher Art
Teil 13 Das innere Licht
 
 

Allgemeines über den Astralkörper
 
Unter Astralkörper versteht man einen aus der bewussten oder unbewussten Vorstellung erschaffenen feinstofflichen Körper, der uns eine körperliche Präsenz auf der jeweiligen Astralebene ermöglicht. Der Begriff "astral" wurde erstmals von Paracelsus verwendet, der damit unseren sternhaften Lichtkörper bezeichnen wollte.
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Paracelsus (1493-1541)
 
Eine Aussendung des Astralkörpers, der als Vehikel dient (Vehikel = theosophischer Begriff für "feinstofflicher Körper", bzw. eine Bezeichnung für den Träger des Bewusstseins) wird aus dem Unterbewusstsein heraus geformt und gebildet, um dann während der Astralreise als Körperduplikat verwendet zu werden. Sein Aussehen entsteht aus unserer Gewohnheit und Selbstidentifikation.
Die einzelnen Elemente des Astralkörpers haben keine Funktion – so könnte man sich zum Beispiel durch Schweben fortbewegen und würde keine Beine benötigen etc. (tatsächlich gibt es kugelförmige, astrale Bewusstseinsträger).
 
Der Astralkörper hat jedoch eine für uns bedeutsame Funktion, nämlich die als Persönlichkeitsrepräsentation. Der Astralkörper entspricht in etwa einem Passbild - ein Erscheinungsbild unserer Person, welches dazu verhilft von unseren Freunden und Bekannten identifiziert werden zu können.
 
 

Über die Ideoplastie (Plastizität) des Astralkörpers und der astralen Umgebung
 
Die Gestalt des Astralkörpers hat weder funktionellen Ursprung, noch funktionelle Bedeutung. So gibt es z.B. keine inneren Organe wie Herz oder Leber. Es ist ein Körper, der gleichsam aus einem Nebel feinstofflicher Materie verdichtet wird, um eine Nachahmung der irdischen, körperlichen Präsenz zu bilden.
Von daher ist es auch verständlich, dass ein solcher Scheinkörper ohne allzu große Schwierigkeiten formbar oder verformbar ist. Die Verformbarkeit des Körpers nennt man "Ideoplastie".
Das Wort Ideoplastie ist aus den beiden griechischen Worten "idea" und "plastikos" zusammengesetzt. "Idea" bedeutet soviel wie "Leitgedanke, der ein Musterbild erzeugt, das der individuellen Wirklichkeit zugrunde liegt", "plastikos" heißt soviel wie "Ausbilden einer bestimmten Form".
Bei der Ideoplastie handelt es sich somit um die Bildung einer bestimmten Form, welche entweder durch eigene Gedanken und persönliche Vorstellungen Gestalt annimmt, oder eine bestehende Form so verändert, dass sie Ausdruck der eigenen Vorstellungen wird.
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